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(54) Heizgerät

(57) Heizgerät mit einer Bevorratungskammer für ei-
nen granularen Brennstoff und mit einer oberhalb der
Bevorratungskammer vorgesehen Flammenkammer,
wobei die Bevorratungskammer und/oder die Flammen-
kammer mantelseitig jedenfalls abschnittsweise von ei-
ner Wandung umgeben sind, wobei die Flammenkam-
mer auf einer der Bevorratungskammer gegenüberlie-
genden Oberseite durch eine Flammenumlenkeinheit mit
einer Umlenkplatte begrenzt ist, wobei die Flammenkam-
mer eine Scheibenfläche ausweist und wobei in der
Flammenkammer beabstandet zu der Bevorratungs-
kammer ein feuerfester Volumenkörper vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Heizgerät mit einer Be-
vorratungskammer für einen granularen Brennstoff und
mit einer oberhalb der Bevorratungskammer vorgesehen
Flammenkammer, wobei die Bevorratungskammer
und/oder die Flammenkammer mantelseitig jedenfalls
abschnittsweise von einer Wandung umgeben sind, wo-
bei die Flammenkammer auf einer der Bevorratungs-
kammer gegenüberliegenden Oberseite durch eine
Flammenumlenkeinheit mit einer Umlenkplatte begrenzt
ist und wobei die Flammenkammer eine Scheibenfläche
ausweist.
[0002] Beim Betrieb eines Heizgeräts mit einem gra-
nularen Brennstoff - beispielsweise Holzpellets. Laub-
pellets oder Strohpellets - entsteht üblicherweise ein
Flammenbild aus vielen verteilten, kleinvolumigen Flam-
men. Es bildet sich anders als beim Verbrennen von
Stückgut, beispielsweise Holzscheide oder Briketts kei-
ne großvolumige Flamme aus. Insbesondere beim Be-
trieb des Heizgeräts im Wohnraum besteht beim Be-
trachter insofern der Wunsch, dass Flammenbild des mit
dem granularen Brennstoff betriebenen Heizgeräts den
klassischen Flammenbild eines mit Stückgut befeuerten
Heizgeräts anzupassen.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
mit granularen Brennstoff betriebenes Heizgerät kon-
struktiv so zu gestalten, dass die Bildung großvolumiger
Flammen begünstigt und das Flammenbild beim Betrieb
des Heizgeräts mit dem granularen Brennstoff an das
klassische Flammenbild eines mit Stückgut befeuerten
Heizgeräts angenähert wird.
[0004] Zur Lösung der Aufgabe ist die Erfindung in Ver-
bindung mit dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 da-
durch gekennzeichnet, dass das in der Flammenkammer
beabstandet zu der Bevorratungskammer ein feuerfester
Volumenkörper vorgesehen ist.
[0005] Der besondere Vorteil der Erfindung besteht
darin, dass der Volumenkörper von den Flammen um-
griffen wird. Insofern spaltet der Volumenkörper die
Flammen und vergrößert deren Volumen mit der Folge,
dass sich in der Wahrnehmung eines Betrachters die
Flammen optisch vergrößern. Das Flammenbild ähnelt
so einer klassischen Stückgut-Flamme.
[0006] Zugleich wird durch das Aufspalten des Feuer-
volumens die Reaktion der Brenngase mit dem in die
Flammenkammer zugeführten Sauerstoff begünstigt. In-
sofern ergibt sich eine verbesserte thermische Umset-
zung sowie ein höherer thermischer Wirkungsgrad; und
die Emissionen beim Betrieb des Heizgeräts reduzieren
sich.
[0007] Der aus einem nicht brennbaren Material gebil-
dete Volumenkörper kann beispielsweise kugelförmig,
kegelförmig, kegelstumpfförmig, pyramidenförmig, pyra-
midenstumpfförmig beziehungsweise scheibenförmig
ausgebildet sein. Eine besonders günstige Beeinflus-
sung des Flammenbilds ergibt sich, wenn der Volumen-
körper sich jedenfalls abschnittsweise in Richtung der

Flammenumlenkeinheit aufweitet beziehungsweise ver-
breitert. Die ist insbesondere bei der Kugel-, Kegel-, Ke-
gelstumpf-, Pyramiden- und Pyramidenstumpfform ge-
geben. Der Volumenkörper kann weiter als Scheibenkör-
per beziehungsweise Prallplatte ausgeführt sein und so
eine Verwirbelung der Brenngase begünstigen und die
Flammen optisch vergrößern.
[0008] Der Volumenkörper kann beispielsweise aus ei-
nem metallischen Werkstoff oder aus einem minerali-
schen Werkstoff gebildet sein. Er kann insbesondere
hängend in der Flammenkammer positioniert werden.
Beispielsweise kann der Volumenkörper mittels einer
Haltevorrichtung wandmontiert vorgesehen sein oder
von einem Stützpfeiler getragen werden. Bei einer hän-
genden Befestigung des Volumenkörpers kann eine Auf-
nahme für eine Kette oder anderes Befestigungsmittel
insbesondere im Bereich einer unteren Umlenkplatte der
Flammenumlenkeinheit vorgesehen werden.
[0009] Beispielsweise kann die Bevorratungskammer
für den granularen Brennstoff herausnehmbar gestaltet
sein. Das Heizgerät kann dann wahlweise mit den gra-
nularen Brennstoff oder mit Stückgut befeuert werde. Ins-
besondere kann nach der Entnahme der Bevorratungs-
kammer ein Rost oder eine andere Träger für das Stück-
gut eingelegt werden. Beim Betrieb des Heizgeräts mit
Stückgut kann der Volumenkörper entweder in der Flam-
menkammer verbleiben, oder der Volumenkörper wird
aus der Flammenkammer entnommen. Insofern ist der
Volumenkörper abnehmbar gestaltet. Insbesondere wird
der Volumenkörper mit der Kette, dem Stützpfeiler oder
einem anderen Befestigungsmittel aus der Flammen-
kammer entnommen.
[0010] Aus den weiteren Unteransprüchen und der
nachfolgenden Beschreibung sind weitere Vorteile,
Merkmale und Einzelheiten der Erfindung zu entnehmen.
Dort erwähnte Merkmale können jeweils einzeln für sich
oder auch in beliebiger Kombination erfindungswesent-
lich sein. So kann auf die Offenbarung zu den einzelnen
Erfindungsaspekten stets wechselseitig Bezug genom-
men werden. Die Zeichnungen dienen lediglich beispiel-
haft der Klarstellung der Erfindung und haben keinen ein-
schränkenden Charakter.
[0011] Es zeigen:

Figur 1 eine Vorderseitenansicht eines ersten erfin-
dungsgemäßen Heizgeräts mit einer Flam-
menkammer und einem darin hängend vor-
gesehenen Volumenkörper,

Figur 2 einen Seitenschnitt durch das Heizgerät
nach Figur 1,

Figur 3 einen 45°-Längsschnitt durch das Heizgerät
nach Figur 1,

Figur 4 einen Querschnitt durch das Heizgerät nach
Figur 1,

Figur 5 eine Vorderseitenansicht einer zweiten Aus-
führungsform eines erfindungsgemäßen
Heizgeräts,

Figur 6 einen Seitenschnitt durch das Heizgerät
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nach Figur 5,
Figur 7 eine dritte Ausführungsform eines erfin-

dungsgemäßen Heizgeräts in einer perspek-
tivischen Vorderseitenansicht mit einer ge-
öffneten Tür zu der Flammenkammer,

Figur 8 eine Detailvergrößerung einer Flammen-
kammer des Heizgeräts nach Figur 7,

Figur 9 eine Prinzipdarstellung der ersten Ausfüh-
rungsform des Volumenkörpers nach den Fi-
guren 1 bis 6 und einer beabstandet hierzu
vorgesehenen Bevorratungskammer für den
granulare Brennstoff,

Figur 10 eine perspektivische Ansicht der Anordnung
nach Figur 9,

Figur 11 eine Prinzipdarstellung einer zweiten Aus-
führungsform des Volumenkörpers, welcher
beabstandet zu der Bevorratungskammer
des Heizgeräts vorgesehen ist,

Figur 12 eine perspektivische Ansicht der Anordnung
nach Figur 11,

Figur 13 eine Prinzipdarstellung einer dritten Ausfüh-
rungsform des Volumenkörpers, welcher be-
abstandet zu der Bevorratungskammer des
Heizgeräts vorgesehen ist,

Figur 14 eine perspektivische Ansicht der Anordnung
nach Figur 13,

Figur 15 eine Prinzipdarstellung einer vierten Ausfüh-
rungsform des Volumenkörpers, welcher be-
abstandet zu der Bevorratungskammer des
Heizgeräts vorgesehen ist und

Figur 16 eine perspektivische Ansicht der Anordnung
nach Figur 15.

[0012] Ein erfindungsgemäßes Heizgerät nach den Fi-
guren 1 bis 4 umfasst als wesentliche Komponenten eine
Flammenkammer 1, welche mantelseitig von einer Wan-
dung 2 umgeben ist, eine Bevorratungskammer 3 für ein
granulares Brenngut, eine Flammenumlenkeinheit 4 so-
wie einen Volumenkörper 5 aus einem nicht brennbaren
Material. Der Volumenkörper 5 ist in der Flammenkam-
mer 1 hängend befestigt. Als Befestigungsmittel ist eine
Kette 6 vorgesehen, welche endseitig an dem Volumen-
körper 5 einerseits und einer Umlenkplatte 7 der Flam-
menumlenkeinheit 4 andererseits festgelegt ist. Der
Flammenkammer 1 ist weiter eine Tür 8 mit einer Schei-
benfläche 9 zugeordnet. Durch die Scheibenfläche 9
kann während des Betriebs des Heizgeräts ein Flam-
menbild betrachtet werden.
[0013] Das Heizgerät kann beispielsweise mit Holzpel-
lets als granularen Brennstoff betrieben werden. Die
Holzpellets werden in die unterhalb der Flammenkam-
mer 1 vorgesehene Bevorratungskammer 3 eingefüllt
und mithilfe eines Anzünders in Brand gesetzt. Ein hori-
zontaler Abstand 10 zwischen einer Oberkante 11 der

Bevorratungskammer 3 und dem Volumenkörper 5 ist so
gewählt, dass die Flammen den Volumenkörper 5 um-
greifen beziehungsweise am Volumenkörper 5 aufge-
spalten werden. Optisch vergrößert sich so das von ei-
nem Beobachter wahrgenommene Flammenvolumen in
der Flammenkammer 1. Zusätzlich stellt der Volumen-
körper 5 ein Strömungshindernis beziehungsweise einen
Widerstand für die Brenngase da, der zu Verwirbelung
in der Flammenkammer 1 führt. In Folge der Verwirbe-
lung erfolgt eine optimale Durchmischung der Brenngase
mit dem bei der Verbrennung zugeführten Sauerstoff.
Die thermische Verwertung und Umsetzung der Brenn-
guts ist demzufolge überdurchschnittlich gut und die Ver-
brennung erfolgt bei geringen Emissionen.
[0014] Die Wandung 2 der Flammenkammer 1 besteht
ebenso wie die untere Umlenkplatte 7 jedenfalls ab-
schnittsweise aus temperaturstabilen Schamottestei-
nen. Die über die Flammenumkehreinheit 4 aus der
Flammenkammer 1 entweichenden Verbrennungsgase
werden über ein Ofenrohr 12 abgeleitet. Benachbart zu
der Flammenumkehreinheit 4 ist hierbei ein das Ofenrohr
12 umgreifender Wärmespeicher 13 vorgesehen, wel-
cher von der in den Abgasen vorhandenen Wärme auf-
geheizt wird und die gespeicherte Wärme zeitversetzt
zum Verbrennungsprozess abgibt.
[0015] Eine Zufuhr von Sauerstoff in den die Flammen-
kammer 1 beziehungsweise die Bevorratungskammer 3
erfolgt beispielsweise über einen Zuluftkanal 14. Insbe-
sondere kann ein Regler vorgesehen sein zur Beeinflus-
sung eines Volumenstroms des Sauerstoffs.
[0016] Weiter ist an dem Ofen unterhalb der Bevorra-
tungskammer 3 ein Aschebehälter 15 vorgesehen. Der
Aschebehälter 15 dient der Aufnahme von beim Verbren-
nungsprozess entstehender Restasche.
[0017] Ein zweites erfindungsgemäßes Heizgerät
nach den Figuren 5 und 6 weist im Wesentlichen die glei-
chen erfindungswesentlichen Komponenten auf. Insbe-
sondere ist der Volumenkörper 5 hängend in der Flam-
menkammer 1 vorgesehen. Unterhalb der Flammen-
kammer 1 sind die Bevorratungskammer für das granu-
lare Brenngut und der Aschebehälter 15 vorgesehen. Der
Volumenkörper 5 ist wie gehabt kugelförmig ausgebildet
und beabstandet zu der Wandung 2 der Flammenkam-
mer 1 und der in der Tür 8 vorgesehenen Scheibenfläche
9 vorgesehen. Das Heizgerät weist eine insbesondere
kreisförmige Querschnittsform auf. Es ist in der darge-
stellten Ausführungsform auf einen Wärmespeicher im
Bereich des Ofenrohrs 12 verzichtet. Optional kann ein
solcher Wärmespeicher an das Heizgerät angebaut wer-
den.
[0018] Ein drittes erfindungsgemäßes Heizgerät nach
den Figuren 7 und 8 sieht eine an einer Haltevorrichtung
16 befestigten Volumenkörper 5 vor. Die Haltevorrich-
tung 16 ist L-förmig ausgebildet. Ein Haltearm 17 er-
streckt sich im Wesentlichen horizontal und ist endseitig
mit dem Volumenkörper 5 verbunden. Ein Tragarm 18
erstreckt sich im Wesentlichen vertikal. Der Tragarm 18
ist an dem Haltearm 17 festgelegt und an einer Oberflä-
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che der Flammenkammer 1 abgestützt.
[0019] Jeweils kann die Geometrie des Heizgeräts va-
riabel gestaltet sein. Beispielsweise kann eine beliebige
Querschnittsgeometrie verwendet werden. Das Vorse-
hen eines Wärmespeichers ist bei jeder Ausführungs-
form optional möglich. Das Heizgerät kann jeweils als
Kombi-Gerät für die Verbrennung von Brenngranulat und
Stückgut oder als reines Granulat-Heizgerät ausgeführt
sein.
[0020] Die Figuren 9 bis 16 zeigen verschieden Aus-
führungsformen des Volumenkörpers 5 und eine Zuord-
nung desselben zu der Bevorratungskammer 3.
[0021] Nach den Figuren 9 und 10 ist der Volumenkör-
per 5 kugelförmig ausgebildet. Die Bevorratungskammer
3 weist eine dem Volumenkörper 5 zugewandte, kreis-
förmig Öffnung 19 und eine im Wesentlichen zylindri-
sche, gestuft ausgeführte Mantelfläche 20 auf. An dem
Volumenkörper ist mantelseitig eine Stufe 21 und im Be-
reich der Stufe 21 mantelseitig abragend ein Kragen 22
ausgebildet. Der Kragen 22 dient zum Anlegen der Be-
vorratungskammer 3 an einen Boden 23 der Flammen-
kammer.
[0022] Insbesondere ist die Bevorratungskammer 3
herausnehmbar gestaltet. Insofern liegt der Kragen 22
an dem Boden 23 der Flammenkammer 1 beziehungs-
weise stützt sich an diesem ab. Zur Vereinfachung der
Entnahme der Bevorratungskammer 3 sind darüber hi-
naus zwei Griff 24 vorgesehen.
[0023] Insbesondere kann das erfindungsgemäß
Heizgerät mit der entnehmbaren Bevorratungskammer
3 so ausgebildet sein, dass auf den Boden 23 oder einen
zusätzlichen eingelegten Zwischenboden Stückholz und
entzündet wird. Das Heizgerät ist dann als Kombigerät
verwendbar und kann wahlweise mit dem granularen
Brennstoff - beispielsweise Holzpellets. Laubpellets,
Strohpellets oder dergleichen - beziehungsweise mit
Stückholz, Briketts oder ähnlichen Brennstoffen befeuert
werden.
[0024] Nach dem Ausführungsbeispiel gemäß der Fi-
guren 11 und 12 findet die gleiche Bevorratungskammer
3 Verwendung. Der Volumenkörper 5 ist jedoch kegel-
förmig ausgebildet mit einem sich in Richtung der Bevor-
ratungskammer 3 verjüngenden Kegel.
[0025] Nach einer weiteren Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Figuren 13 und 14 ist der Volumen-
körper 5 pyramidenförmig realisiert. Eine Spitze des Ke-
gels ist dabei der Öffnung 19 der Bevorratungskammer
3 zugewandt.
[0026] Selbstverständlich können andere Ausfüh-
rungsformen für den Volumenkörper 5 gewählt werden.
Beispielsweise kann der Volumenkörper 5 kegelstumpf-
förmig beziehungsweise pyramidenstumpfförmig oder
nach Art einer Kalotte beziehungsweise eines Oktaeders
ausgebildet sein. Die Bevorratungskammer 3 kann bei-
spielsweise innenseitig isoliert ausgeführt sein, so dass
sich die Temperatur der Flammen erhöht. Die Bevorra-
tungskammer 3 kann das beispielsweise wenigstens ab-
schnittsweise gelocht ausgeführt sein beziehungsweise

Öffnungen aufweisen, welche die Zuführung von Sauer-
stoff beziehungsweise Luft verbessern.
[0027] Nach einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung gemäß der Figuren 15 und 16 ist der Volumen-
körper 5 eine im Wesentlichen horizontale erstreckte,
kreisrunde Platte realisiert. Der Volumenkörper 5 ist in-
sofern nach Art einer Prallplatte ausgebildet. Von unten
an die Platte 5 schlagende Flammen umgreifen die Platte
und werden dabei in erfindungsgemäßer Weise vergrö-
ßert. Die Prallplatte 5 bietet darüber hinaus in bekannter
Weise die Möglichkeit, eine starke Verwirbelung der
Brenngase herbeizuführen und eine optimierte Zufuhr
von Sauerstoff bereitzustellen. Beispielsweise kann die
Prallplatte 5 gelocht ausgeführt sein, oder es können be-
abstandet zueinander zwei Prallplatten oder zwei andere
Volumenkörper vorgesehen werden.
[0028] Nach einer alternativen, nicht dargestellten
Ausführungsform der Erfindung kann an der Bevorra-
tungskammer 3 eine die Öffnung 19 jedenfalls ab-
schnittsweise verschließende
[0029] Abdeckung mit einer im Vergleich zur Öffnung
19 kleinen Ausnehmung vorgesehen werden. Die Abde-
ckung kann beispielsweise nach dem Entzünden und An-
brennen des granularen Brennstoffs auf die Öffnung 19
aufgelegt werden. Durch das teilweise abdecken der Öff-
nung 19 beziehungsweise durch das Auflegen einer Ab-
deckung mit einer Ausnehmung reduziert sich eine wirk-
same Querschnittsfläche für den Durchtritt der Brennga-
se in die Flammenkammer 1. Es ergibt sich somit eine
höherer Druck der Brenngase beziehungsweise eine hö-
here Strömungsgeschwindigkeit mit der Folge, dass die
Flammen sich räumlich stärker konzentrieren und
großvolumiger erschienen als gewöhnlich. Insbesonde-
re kann die Ausnehmung in der Abdeckung unmittelbar
unterhalb des Volumenkörpers 5 vorgesehen sein.
[0030] Gleiche Bauteile und Bauteilfunktionen sind
durch gleiche Bezugszeichen gekennzeichnet.

Patentansprüche

1. Heizgerät mit einer Bevorratungskammer (3) für ei-
nen granularen Brennstoff und mit einer oberhalb
der Bevorratungskammer (3) vorgesehen Flammen-
kammer (1), wobei die Bevorratungskammer (3)
und/oder die Flammenkammer (1) mantelseitig je-
denfalls abschnittsweise von einer Wandung (2, 20)
umgeben sind, wobei die Flammenkammer (1) auf
einer der Bevorratungskammer (3) gegenüberlie-
genden Oberseite durch eine Flammenumlenkein-
heit (4) mit einer Umlenkplatte (7) begrenzt ist und
wobei die Flammenkammer (1) eine Scheibenfläche
(9) ausweist, dadurch gekennzeichnet, dass in der
Flammenkammer (1) beabstandet zu der Bevorra-
tungskammer (2) ein feuerfester Volumenkörper (5)
vorgesehen ist.

2. Heizgerät nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
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net, dass die Bevorratungskammer (3) heraus-
nehmbar gestaltet ist und derart dimensioniert ist,
dass insbesondere Holzpellets, Strohpellets, Laub-
pellets oder dergleichen in die Bevorratungskammer
(3) eingefüllt und in der Bevorratungskammer (3)
entzündet werden können.

3. Heizgerät nach einem der Ansprüchen 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass ein horizontaler Ab-
stand (10) zwischen dem Volumenkörper (5) und ei-
ner Oberkante (11) der Bevorratungskammer (3)
derart gewählt ist, die bei der Verbrennung der gra-
nularen Brennstoffs entstehenden Flammen den Vo-
lumenkörper (5) umgreifen.

4. Heizgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Volumenkörper
(5) hängend an der Umlenkplatte (7) der Flamme-
numlenkeinheit (4) befestigt ist und/oder beabstan-
det von der Wandung (2) der Flammenkammer (1)
und/oder der Scheibenfläche (9) vorgesehen ist.

5. Heizgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Volumenkörper
(2) wandbefestigt vorgesehen ist und/oder über ei-
nen im Wesentlichen horizontalen erstreckten Hal-
tearm (17) gehalten wird.

6. Heizgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Volumenkörper
(5) stehend an einem Stützpfeiler gehalten ist.

7. Heizgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Volumenkörper
(5) jedenfalls kegelförmig und/oder kegelstumpfför-
mig und/oder kugelförmig und/oder pyramidenför-
mig und/oder pyramidenstumpfförmig und/oder
nach Art einer Prallplatte ausgebildet ist.
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